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6.

6. Lokaler und mobiler Zugri� auf 

 Dateien

Ein wichtiger Aspekt eines NAS ist, dass man nicht nur über dessen Webober�äche 

auf die Daten zugreifen kann, sondern auch auf möglichst komfortable und sichere 

Art von seinen anderen Geräten aus. So soll das NAS meist als Netzwerkspeicher und 

Sicherungsmedium für PCs fungieren. 

Ebenso möchte man aber vielleicht auch von mobilen Geräten wie Tablets und Smart-

phones aus mal auf wichtige Daten oder die eigene Foto- bzw. Musiksammlung zu-

rückgreifen – und das am liebsten nicht nur zu Hause im eigenen Netzwerk, sondern 

genauso einfach von unterwegs aus übers Internet.

6.1 Vom PC auf das NAS zugreifen

Auf PCs können Sie direkt den vorhandenen Datei-Manager wie etwa den Windows- 

Explorer verwenden, um auf die freigegebenen Ordner des NAS zuzugreifen. Sie be-

nötigen dazu lediglich den Netzwerknamen des NAS sowie Namen und Kennwort 

eines NAS-Benutzers.

NAS-Ordner im Datei-Explorer anzeigen

Für den Zugri� von einem Windows-PC auf das NAS ist es besonders praktisch, wenn 

Windows-PC und NAS derselben Arbeitsgruppe angehören (siehe Seite 55). Dann 

wird das NAS direkt in der Netzwerkumgebung des PCs angezeigt. 

Diese �nden Sie im Navigationsbereich des Datei-Explorers sowie auch in Dateiaus-

wahldialogen.

1. Hier werden unter Netzwerk alle Geräte angezeigt, mit denen der PC gerade ver-

bunden ist. Klicken Sie in der Liste den Namen Ihres NAS ein.

2. Da der Zugri� von der Benutzerverwaltung des NAS geschützt wird, muss der 

Windows-Explorer sich dem NAS gegenüber autorisieren. Das versucht er zu-

nächst mit dem Benutzernamen und Kennwort, das Sie für die Windows-Anmel-

dung verwendet haben. 

Existiert am NAS ein identisches Konto, werden Sie also automatisch damit ange-

meldet.
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3. In der Regel wird das nicht 

der Fall sein, und die automa-

tische Anmeldung scheitert. 

Geben Sie dann den Namen 

und das Kennwort ein, die im 

NAS für Ihr Konto hinterlegt 

sind.

4. Die Option Anmeldedaten speichern sorgt dafür, dass Sie diese Eingabe – an die-

sem PC – nur einmal machen müssen. Beim nächsten Mal verwendet Windows die 

erfassten Daten zur automatischen Anmeldung.

5. Nun werden rechts die freigegebenen Ordner und Dateien angezeigt, genau wie 

dieser Benutzer sie auch in der Webober�äche sehen würde. Dabei werden selbst-

verständlich die in den Benutzer- und Gruppeneinstellungen des NAS festgeleg-

ten Zugri�srechte beachtet. Der Benutzer kann auch im Windows-Explorer also 

nur die Ordner und Dateien einsehen, bearbeiten oder löschen, für die er ausrei-

chende Berechtigungen hat.
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Komfort vs. Sicherheit

Das Speichern der Anmeldedaten ist bequem, bedeutet aber auch, dass jeder, der 

Ihren PC benutzt, sich jederzeit mit dem NAS verbinden und die dortigen Dateien 

einsehen und ggf. verändern oder löschen kann. Außerdem wird der Windows-Ex-

plorer Sie in Zukunft immer automatisch mit diesem Benutzerkonto anmelden. 

Sie haben also keine Chance, sich bei Bedarf mit einem anderen Benutzerpro�l 

z. B. als Administrator auszuweisen.

NAS-Dateien direkt aus Anwendungen ö�nen

Um Dateien aus dem Netz ö�nen und bearbeiten zu können, müssen Sie diese nicht 

erst extra auf Ihren PC übertragen, sondern können sie auch direkt in einer An-

wendung über das Netzwerk ö�nen. Das folgende Beispiel verwendet das Ö�nen- 

Menü des Texteditors WordPad. Er nutzt das gleiche Menü wie die meisten anderen 

Windows-Anwendungen.

1. Rufen Sie das Dateimenü mit Datei/Ö�nen oder mit einem Klick auf das Ö�nen- 

Symbol in der Symbolleiste auf.

2. Wählen Sie hier in der Ordnerleiste am linken Fensterrand Netzwerk aus. Sie er-

halten daraufhin – ggf. nach einer kurzen Wartezeit – eine Au�istung der in der 

Arbeitsgruppe verfügbaren Netzwerkressourcen.

3. Wählen Sie hier den Namen Ihres NAS aus. Falls Sie sich in dieser Sitzung noch 

nicht am NAS angemeldet haben, müssen Sie dies nun nachholen (siehe vorange-

gangene Seite).
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4. Dann werden die Freigabeordner des NAS im Ö�nen-Dialog angezeigt. Nun kön-

nen Sie eine der enthaltenen Dateien ö�nen oder ggf. in weitere Unterordner 

wechseln.

Auch beim Speichern können Sie vorgehen, als würde es sich um eine Datei auf dem 

lokalen PC handeln. Haben Sie die Datei aus dem Netzwerk geö�net, reicht ein ein-

faches Datei/Speichern bzw. ein Klick auf das Speichern-Symbol in der Symbolleiste 

aus, um den veränderten Inhalt der Datei zu speichern. Wollen Sie eine neu angelegte 

Datei in einem Netzwerkordner ablegen, rufen Sie im Dialog Speichern unter wieder-

um das Netzwerk auf und suchen dort auf dem NAS einen geeigneten Speicherplatz.

Einzige Einschränkung beim Speichern von Dateien: Wenn der gewählte Ordner beim 

Freigeben nur für das Lesen, nicht aber für das Schreiben von Daten vorgesehen wur-

de, erhalten Sie beim Schreibversuch eine Fehlermeldung. In diesem Fall müssen Sie 

ein anderes Benutzerkonto verwenden, das das Verändern und Speichern dieser Da-

tei zulässt, oder Sie lassen die Freigabeeinstellungen entsprechend ändern.

NAS außerhalb der Arbeitsgruppe ö�nen

Wenn PC und NAS nicht zur selben Arbeitsgruppe gehören, wird das Gerät nicht in 

der Netzwerkumgebung angezeigt. Es ist aber trotzdem für den PC erreichbar, sofern 

Sie den Netzwerknamen bzw. die IP-Adresse des NAS im lokalen Netzwerk kennen.

Geben Sie diese im Adressfeld des Windows-Explo-

rers (oder im Ö�nen-Dialog einer Anwendung) ein als 

\\, gefolgt vom Netzwerknamen oder der IP-Nummer 

des NAS, also z.  B. \\diskstation oder \\192.168.1.10. 

Den Schrägstrich erreichen Sie auf Ihrer Tastatur mit 

der Kombination G+ß. Anschließend melden 

Sie sich wie beschrieben an und können dann ebenfalls im Rahmen der Zugri�srech-

te des verwendeten Benutzerpro�ls auf die Netzwerkressourcen zugreifen.

Freigegebene Ordner als Netzlaufwerke einbinden

Eine praktische Möglichkeit, jederzeit schnell auf das NAS zuzugreifen, ist das Einbin-

den eines häu�g genutzten Freigabeordners als Netzlaufwerk. Das kann gleich meh-

rere Vorteile haben:

	  Windows kann sich für das Netzlaufwerk die Anmeldedaten merken und die Ver-

bindung bei jedem Start automatisch wiederherstellen.

	  Sie können einen beliebigen Unterordner innerhalb des Freigabeordners als Basis 

des Netzlaufwerks verwenden. So müssen Sie sich nicht jedes Mal durch die ge-
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samte Freigabe zum benötigten Unterordner hangeln, sondern gelangen direkt 

zu den gewünschten Dateien.

	  Falls ein Programm nicht mit Netzwerkfreigaben umgehen kann, kann es keine 

Dateien direkt auf dem NAS ö�nen. Dieses Problem können Sie mit einem Netz-

laufwerk umgehen, da der Netzwerkordner wie ein lokales Laufwerk mit eigenem 

Laufwerkbuchstaben eingebunden wird. Damit können selbst sehr alte Windows- 

Programme in der Regel umgehen.

Ein Netzlaufwerk einrichten

Sie können beliebig viele Netzlaufwerke einrichten und dabei sowohl unterschied-

liche Ordner als auch unterschiedliche Anmeldedaten verwenden, sodass diese Funk-

tion sehr �exibel eingesetzt werden kann. Einzig die Zahl der verfügbaren Laufwerk-

buchstaben ist ein limitierender Faktor.

1. Um ein Netzlaufwerk einzurichten, wählen Sie im Explorer links im Navigationsbe-

reich Dieser PC aus.

2. Klicken Sie dann in der Symbolleiste auf das -Symbol und wählen Sie im Menü 

Netzlaufwerk verbinden.

3. Im gleichnamigen Dialog wählen Sie zunächst aus, welcher Laufwerkbuchstabe 

für diese Netzwerkressource verwendet werden soll. Im Auswahlfeld Laufwerk 

 �nden Sie eine Liste aller verfügbaren Laufwerkbuchstaben, die nicht zu einem 

physisch vorhandenen oder einem anderen Netzlaufwerk gehören.

4. Im Feld Ordner geben Sie den Netzwerkordner ein, auf den Sie über diesen Lauf-

werkbuchstaben zugreifen wollen. Dabei müssen Sie eine bestimmte Schreibwei-

se beachten: Beginnen Sie stets mit einem \\, gefolgt vom Netzwerknamen des 
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NAS, einem weiteren \ und dem Pfad des gewünschten Ordners. Wenn Sie z. B. 

den Ordner Archiv\Import auf Ihrem NAS mit dem Netzwerknamen syno einbin-

den möchten, müssen Sie bei Ordner \\syno\Archiv\Import angeben.

5. Einfacher geht es, wenn Sie auf die Durchsuchen-Schalt�äche klicken. Dann kön-

nen Sie den gewünschten Ordner in einem komfortablen Auswahldialog ange-

ben, der alle verfügbaren freigegebenen Ordner anzeigt.

6. Möchten Sie, dass diese Ressourcen bei jedem Windows-Start immer wieder auto-

matisch eingebunden werden, schalten Sie die Option Verbindung bei Anmeldung 
wiederherstellen ein.

Mit anderem Benutzernamen anmelden

Sollte die gewünschte Ressource nicht für Ihr Benutzerkonto freigegeben sein, 

können Sie für den Zugri� auch die Kontodaten eines anderen Benutzers wäh-

len. Aktivieren Sie dazu die Option Verbindung mit anderen Anmeldeinformationen 
herstellen, und geben Sie auf Nachfrage die erforderlichen Daten an.

7. Wenn Sie dann unten auf Fertig stellen klicken, erstellt Windows die Netzwerkver-

bindung und verknüpft sie mit dem angegebenen Laufwerkbuchstaben.

Anschließend �nden Sie die Verknüpfung im Arbeitsplatz in der Liste der Laufwerke 

vor und können wie auf jedes andere Laufwerk darauf zugreifen.

Verbundene Netzlaufwerke trennen

Selbstverständlich können Sie eine einmal hergestellte Verbindung trotz des dauer-

haften Charakters auch wieder au�ösen.

1. Ö�nen Sie im Navigationsbereich des Explorers Dieser PC.

2. Klicken Sie dann auf  und wählen Sie im Menü die Funktion Netzlaufwerk trennen.
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3. Sollten Sie mehr als ein Laufwerk verbunden haben, zeigt Windows Ihnen darauf-

hin eine Übersicht aller Netzlaufwerke an. Markieren Sie hier das Laufwerk, das Sie 

trennen wollen, und klicken Sie dann unten auf die OK-Schalt�äche.

4. Sollten zum Zeitpunkt der Trennung auf diesem Netzlaufwerk noch Ordner oder 

Dateien geö�net sein, kann es unter Umständen zu Datenverlusten kommen. 

Windows warnt Sie deshalb in diesem Fall. Prüfen Sie dann, ob alle infrage kom-

menden Dateien ordnungsgemäß gesichert sind, und bestätigen Sie den Hinweis 

mit einem Klick auf Ja.

5. Daraufhin nimmt Windows die Trennung des Netzlaufwerks vor. Diese ist dauer-

haft und gilt daher auch über den nächsten Neustart hinaus.

NAS-Ordner bei Macs einbinden

Bei Mac-Computern können Sie die Freigaben Ihres NAS mit dem Finder einbinden, 

um jederzeit direkt darauf zugreifen zu können.

1. Klicken Sie im Finder oben in der Menüleiste auf Gehe zu/Mit Server verbinden.

2. Geben Sie im anschließenden Dialog apf://, gefolgt vom Netzwerknamen oder der 

IP-Nummer Ihres NAS, ein, also z. B. apf://meinnas.

3. Anschließend tippen Sie Namen 

und Passwort für das Benutzer-

konto auf dem NAS ein, das für 

den Zugang verwendet werden 

soll. Klicken Sie dann auf Verbin-
den.
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Auf diese Weise eingebundene Netzwerkordner werden im Finder links in der Naviga-

tionsleiste im Abschnitt Freigaben aufgeführt. Hier �nden Sie einen Eintrag mit dem 

Netzwerknamen bzw. der IP-Nummer Ihres NAS. Klicken Sie diesen doppelt an, um 

die freigegebenen Ordner anzuzeigen.

Zugang per FTP

Bei Rechnern mit modernen Betriebssystemen wie Windows oder Mac, die Netzwerk-

protokolle wie SMB oder AFP unterstützen, lassen sich Freigaben wie oben beschrie-

ben recht nahtlos einbinden. Bei anderen Systemen gilt das File Transfer Protocol 

(FTP) als kleinster gemeinsamer Nenner, der einen Zugri� auf Dateien im Netzwerk 

erlaubt. Dementsprechend können Sie auf dem NAS einen FTP-Server aktivieren, der 

solche Anfragen bedient.

FTP-Server aktivieren

Damit Sie per FTP auf Ihr NAS zugreifen können, muss der FTP-Dienst aktiviert sein. Um 

das zu überprüfen bzw. nachzuholen, verwenden Sie die Systemsteuerung im DSM:

1. Ö�nen Sie in der Systemsteuerung den Bereich Dateidienste, und wechseln Sie 

darin in die Rubrik FTP.

2. Aktivieren Sie hier die Option FTP-Dienst aktivieren.

3. Bei Portnummer ist 21 vorgegeben, was der Standard für FTP ist. Sie können hier 

aber bei Bedarf eine abweichende Portnummer festlegen.

4. Klicken Sie unten rechts auf Übernehmen, um die Einstellungen zu speichern.
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FTP-Verbindung zum NAS herstellen

Ist der FTP-Dienst aktiv, können Sie auf jedem Gerät im Netzwerk beliebige FTP-An-

wendungen nutzen. 

Windows etwa hat ein FTP-Programm für die Kommandozeile dabei, das Sie mit ein-

fachen Befehlen bedienen können:

	  ftp <Netzwerkname des NAS>, um sich zu verbinden

	  dann nacheinander Benutzernamen und Passwort eintippen

	  dir, um den Inhalt eines Verzeichnisses anzuzeigen

	  cd, um in ein Unterverzeichnis zu wechseln, mit cd .. (mit Leerzeichen dazwischen) 

zurück ins nächsthöhere Verzeichnis

	  get <Dateiname>, um eine Datei vom FTP-Server auf den lokalen PC herunterzu-

laden

Auch bei FTP-Programmen mit Benutzerober�äche geben Sie im Anmeldedialog den 

Netzwerknamen des NAS, Ihren Benutzernamen und das Kennwort ein. 
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Dann können Sie durch den Inhalt der Freigabeordner wie in einem Datei-Manager 

navigieren und ausgewählte Dateien zwischen dem NAS und dem lokalen PC hin und 

her transferieren.

6.2 Zugang per Tablet und Smartphone

Auch mit mobilen Geräten wie Smartphones oder Tablets ist 

der Zugri� auf die Dateien Ihres NAS möglich. Von Hause aus 

haben die zwar meist keinen echten Datei-Manager, aber 

es gibt entsprechende Apps, die sogar den Zugri� per SMB 

ermöglichen (für Android-Geräte z. B. Total Commander mit 

dem LAN-Plug-in). Aber auch Synology selbst bietet Apps für Android und iOS. Für 

den direkten Zugri� eignet sich dabei am besten die App DS �le, die Sie kostenlos aus 

dem jeweiligen App Store installieren können.

Zugang zum NAS einrichten

Beim ersten Start fragt die App automatisch nach den Zugangsdaten.

	  Bei Adresse geben Sie die IP-Nummer des NAS im lokalen Netzwerk an. Falls Sie 

diese nicht kennen, tippen Sie rechts auf das Auswahl-Symbol, um die Synology- 

Geräte im lokalen Netzwerk aufzulisten. Wenn Sie bereits eine QuickConnect ID 

haben, können Sie auch diese verwenden (siehe Seite 161).

	  Darunter tippen Sie Namen und Kennwort des Benutzerkontos auf dem NAS ein.



https://www.edv-buchversand.de/product.php?cnt=product&id=mt-2528



